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Zeitenwende! Diese Ausgabe der ES&T ist in besonderer Weise die-
ser Zeitenwende gewidmet. Alle ES&T-Redakteure haben in ihrem 
Aufgabenbereich recherchiert und geforscht, wie diese Zeitenwen-
de aussehen könnte. Zugegeben: Noch ist wenig wirklich belastbar 
bekannt. Aber mit Erfahrung und Kenntnissen kann man schon 
einiges zusammentragen, was kommen wird, was kommen kann, 
aber auch was kommen sollte. ES&T hat daraus ein Stück gemacht, 
das Orientierung geben soll.
Wir beleuchten weitere Bereiche dieses Ereignisses: Wie ist die  
Zeitenwende in Berlin abgelaufen? Was macht jetzt die Industrie?  
Kann das Vergaberecht nur hinderlich sein – oder auch hilfreich?  
Auf einen Bereich, der bisher unterbelichtet blieb, lenkt ES&T- 
Kolumnist Hans-Peter Bartels den Scheinwerfer: Der Soldat/die  
Soldatin und die Zeitenwende!
Politisch brisant ist das Verhältnis zwischen Russland und China  
gerade in dieser Zeit. Da ist man nicht so richtig fest verbunden,  
da gibt es auch Risse. ES&T schaut drauf.
Soldaten äußern sich oft sehr vorsichtig zu politischen Vorgängen. 
Der ungarische Generalstabschef Generalleutnant Dr. Romulusz 
Ruszin-Szendi lässt aber schon erkennen, was er von Putins Krieg 
hält. Und er beschreibt, wie seine Armee sich international betätigt 
– es ist der erste Teil eines Interviews, das ES&T mit ihm führte.  
In der Maiausgabe geht es dann um die Weiterentwicklung der  
ungarischen Armee und ihre Zusammenarbeit mit der Bundeswehr.
Es ist auch an der Zeit, nach Bosnien-Herzegowina zu schauen, dort 
auf die Kriegsfolgen. Es ist nun schon 30 Jahre her, dass dort das 
Serbien des Slobodan Milošević seinen Feldzug startete. Dort sind 
die Wunden nicht verheilt, im Gegenteil. Das Wie dieses Krieges 
weist Parallelen zur Ukraine auf, frappierende. Hätte man mehr  
lernen können?
Die Bundeswehr war lange in Bosnien. Den Abschied dort hat hier-
zulande seinerzeit kaum jemand wahrgenommen. Dieser Einsatz gilt 
als einer, in dem die Bundeswehr ihren Auftrag erfüllt hat. Gilt das 
auch für ein Einsatzgebiet der Bundeswehr, das zurzeit etwas wenig 
Beachtung findet? Im Mai steht die Verlängerung des Mali-Mandats 
an. Bleibt die Bundeswehr dort? ES&T zeigt den politischen Rahmen 
dieses Einsatzes auf und berichtet von der Logistik für den Einsatz.
Drei Kriege: Ukraine, Mali und Bosnien – und jeder der drei geht 
uns an!
Dass die Marine einen neuen Inspekteur hat, konnten wir in der 
letzten ES&T-Ausgabe gerade noch vermelden. Ein Gespräch, 
das ES&T mit ihm – noch als Stellvertreter – geführt hatte, sagte 
einiges über seine Art zu Führen. Was ist er für ein Soldat, für ein 
Mensch, und wer ist denn nun sein Stellvertreter: Stühlerücken 
bei der Marine.
Auch die Diensthunde der Bundeswehr gibt es noch – und die 
Diensthundeschule. ES&T-Redakteur Wolfgang Gelpke hat sich dem 
Bellen und Können ausgesetzt.

Das ist der Bogen dieser ES&T 4/2022, den die Redaktion für Sie, 
unsere Leser, gespannt hat.

Ihr 

Rolf Clement, Chefredakteur
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